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ZO.RRO 2 –  
Zero Carbon Cross 
Energy System for 
Glass Industry



Wie kann die Industrie von morgen gleichzeitig  nachhaltig, 
wirtschaftlich und zukunftssicher  aufgestellt sein? 

Das Projekt ZO.RRO 2 for Glass Industry stellt sich dieser 
 Herausforderung und entwickelt digitale Werkzeuge sowie 
wegweisende Lösungen für eine hochverfügbare, umwelt-
freundliche und wirtschaftliche Elektroenergieversorgung.

Durch die enge Zusammenarbeit mit der Thüringer Glas-
industrie und der metallverarbeitenden Industrie, können 
 praxisnahe Lösungen in Pilotprojekten entwickelt werden, 
die auf weitere Unternehmen und Branchen übertragbar sind. 
Industrie kann klimaneutral!

Wir sind ZO.RRO 2: 

Zero Carbon Cross  
Energy System for  
Glass Industry



Ausgangslage und 
Handlungsfelder

Die Ableitung von Dekarbonisierungsstrategien für Produk-
tionsbetriebe ist komplex. Es zeichnet sich ein klarer Elektrifi-
zierungstrend der Produktionsprozesse ab. Die Umstellung auf 
Voll-elektrische  Schmelzwannen (VES) in der Glasindustrie 
bringt jedoch eine erhebliche Steigerung der Netzanschluss-
leistung sowie der Menge an  bereitzustellender elektrischer 
Energie mit sich. Der Prozess erfordert zudem absolute Ver-
sorgungssicherheit. Ein Ansatz: Gleichstrombasierte elektri-
sche Verteilersysteme, die zudem Energieeffizienz potentiale 
durch geringe Verluste bei der Einbindung von  EE-Anlagen 
sowie Gleichstromverbrauchern (Speicher, Antriebe, Elektro-
mobilität) heben.

Grund- und Sekundärprozesse müssen mitgedacht werden. 
Insgesamt ist eine gute Datenbasis  entscheidend, jedoch wer-
den in vielen Unternehmen die Energiedaten kaum oder gar 
nicht digital erfasst. Des Weiteren lassen sich aus den Ener-
giedaten keine direkten Zusammenhänge zu den Produk-
tionsprozessen ableiten. Daraus ergibt sich ein hoher Auf-
wand der Energieberatung. Neben der Energieeinsparung 
und der Erhöhung der Eigenerzeugungskapazitäten, können 
Energiekosten auch durch Flexibilisierung der Betriebsweise 
gesenkt werden. Beispielsweise erfolgt dies durch variable 
Tarife oder durch Vermarktung von Energiedienstleistun-
gen (u. a. Regelleistung, Peak-Shaving). Es braucht Forschung 
zur konkreten Umsetzung dessen, vor allem bei der Standar-
disierung der Steuerung im industriellen Umfeld. ZO.RRO 2 
möchte hier übertragbare Lösungen entwickeln.



• Erarbeitung energetischer Versorgungskonzepte beim 
Praxispartner Wiegand-Glas zur Senkung des Energie-
verbrauchs mittels Voll-elektrischer Schmelzwannen 

• Erarbeitung und Bewertung von Werknetzen auf Basis 
von Gleichstrom zur Effizienzsteigerung 

• Entwicklung von Notstromkonzepten

1. Dekarbonisierung der Glasindustrie mittels  
Voll-elektrischer Schmelzwannen (VES)



• Methodenentwicklung zur Optimierung des Betriebs und 
der Produktionsplanung unter Unsicherheiten 

• Erarbeitung und Validierung einer Methode zur Berück-
sichtigung der variablen Energieverfügbarkeit sowie der 
Rückwirkung der Netzinfrastruktur in Produktionspla-
nung und Steuerung 

• Methodenerarbeitung und Validierung zur Übertragung 
des Modells auf Produktionsprozesse in andere Branchen

2. Methodenentwicklung energetische 
 Produktionsplanung



• Modellierung und Validierung eines energetischen Pro-
duktionsabbildes am spezifischen Beispiel des Standorts 
Schleusingen 

• Erarbeitung und Validierung einer Methode zur  Erstellung 
eines energetischen Produktionsabbildes 

• Digitaler Produktionszwilling erlaubt präzise Einblicke in 
den Energieverbrauch des Energiesystems 

• Erarbeitung und Validierung einer Methode zur Übertra-
gung des Schleusingen-Modells für den gleichen Produk-
tionsprozess an einem anderen Standort mit unterschied-
lichen Rahmenbedingungen und anderem Aufbau

3. Methodenentwicklung für energetischen 
 digitalen Produktionszwilling



• Erarbeitung und Validierung einer Methode zur Prüfung 
der Versorgungskonzepte  hinsichtlich  Anwendbarkeit 
für Energiedienstleistungen ( Regelenergiemarkt, 
 Peak-Shaving, …) 

• Erarbeitung von Szenarien und Simulationsmodellen, die 
Netz, Erzeugung und Verbrauch berücksichtigen. Basie-
rend darauf Vergleich der öffentlichen Versorgung in AC- 
oder DC-Technologie 

• Erarbeitung einer Bewertungsmethode zum  Vergleich von 
AC- oder DC-Technologie 

• Ableitung einer Planungsmethodik für DC-Technologie für 
die speziellen Anforderungen industrieller Verbraucher

4. Transformation der  
Netzwerkstruktur AC/DC



• Erarbeitung und Validierung einer Methode zur Auto-
matisierung des Energieberatungsprozesses (Energiever-
sorgungskonzepte „Sankey-Ist-Zustand“ zu „Sankey-Soll-
Zustand“) unter Berücksichtigung der technologischen 
Optionen 

• Evaluierung von Einsparpotentialen in Industrieunter-
nehmen und Erstellen von Methoden zur branchenüber-
greifenden Nutzung dieser 

• Entwicklung und Bereitstellung von Spezialmesstechnik 
zur automatischen Prozessmodellierung für unterschied-
liche Produktionsprozesse 

• Bereitstellung einer prototypischen Spezialmesstechnik 
zur Identifikation typischer Profile und Modellierung 
durch Auswertung der Zeitreihen und des supraharmoni-
schen Spektrums (Feinanalyse)

5. Übertragbarkeit auf  
weitere Industriebranchen



• Konzeption und Erprobung von Algorithmen zur ge-
zielten Nutzung von Steuerungssignalen zur optimierten 
und zeitsynchronen Nutzung von Erneuerbaren Energien 
durch Produktionsanlagen 

• Entwicklung und Erprobung eines Systems zur Erfas-
sung und Optimierung des CO2-Footprints 

• Integration von KI für Methodenentwicklung zur teilauto-
matisierten Erzeugung von energetischen Betriebsfüh-
rungsmodellen 

• Praktische Validierung durch die Implementierung der 
entwickelten Messtechnik im Labormodell und beim 
Praxispartner

6. Steuerbarkeit industrieller  
Verbraucher



Projektpartner in ZO.RRO 2 – Zero Carbon Cross Energy System  
for Glass Industry

Ihre Ansprechpartner sind:

Projektleitung: Technische Universität Ilmenau   
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dirk Westermann

Stellv. Projektleiter:  
Dr.-Ing. Steffen Schlegel

ZO.RRO Kommunikationsbüro: 
Thüringer Erneuerbare Energien Netzwerk (ThEEN) e. V.
Dipl.-Geogr. Jana Liebe

Kontakt:  
medien@zorro-thueringen.de
 

  Folgen Sie uns auf LinkedIn, YouTube und Instagram!

www.zorro.energy

Projektförderung 
Das Projektteam bedankt 
sich für die Förderung bei: Projektkommunikation gefördert durch:


